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Der Beyfall, . der uns von mehreren -ver *
Händigen Kihderfretmden privat und öf¬
fentlich zu Theile -ward ? munterte uns
auf , auch ihre wohlgemeinten Erinnerun¬
gen in diefem II . Bändchen zu benutzen ,
und besonders die vielen Druckfehler ,
fo -viel möglich ., - zu verhindern , die im
eilten Bändchen dadurch faß unvermeidl¬
ich wurden , weil es die erfie Uebung
taubßummer Jünglinge war , aus dem
Mfpte zu fetzen » Ihre weiter gebrachte
Fertigkeit darin wird fich im gegenwärti¬
gen Bändchen nicht ’ verkennen lafsen .
Von dem Innern Wertke unferer Schrift
vorgreiflich zu urthcilcn -, fieht nicht uns,
Ksht blofs unfern compeUßten liefern zu,



XI

Nur einige fluckfieilten und Vorerin -*
lierungen * die zur Beftimmung richtiger
Urtheife fo unentbehrlich lind , wollen
wir von efwelchen hier enthaltenen Stü¬
cken angeben»

Das Gefpr ach über das Gewitter * )
’

könnte Kinder mehr än gütlich , als furcht¬
los machen, # enn man nicht vernünftige
Aeltern oder Hofft?elfter als Vorleser oder
Ausleger diefes Gelpräches bey Kindern,
vorausfetzte . Der Vollftändigkeit We¬
gen , und um der Kinder Aufmerklam-
keit auf die Wirktmgnn diefer grofsen
Naturerscheinungzu erregen , muhte wirk¬
lich Vieles hinzukommen , was nach
aßhetifchen Regeln weggeblieben wäre .

Von dem Aberglauben bey Vertrei¬
bung der Mäüje müften wir anmerken ,
dafs es eine aus ' Gözens vortreff. jenera
Allerley entlehnte Anekdote fey , die wir
eines beföndern , voritzt nicht füglich

Wurde ia gegenwärtiger Auflage etwas abge*
Jiärst ,
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nennbaren Zwecks wegen , bejnahe wort *
lieh aufzimebmen veranlafset wurden .

*)
Das , was wir dem kleinen . Publicum

zur Verbefserung un/erer Muttersprache
vorleg -tfen , iit blofs ein Probeifück der
Art , dessen Fortsetzung nur auf des
Wink fprachkundiger Männer erfolgen
wird . Indefs bitten wir zu bemerken -
dafs wir aus binlängliclien Gründen uns
nicht blofs auf Provinzial - Wörter be¬
schränkten . ** )

Bey dem Fragment eines Religions -
gefpräches : Bück in die andere Welt - ***
•»war unsere nächfie Abficht , die groben »
finnlichen Ideen » die fo Viele von dem

*) Die Veraniaffung fiel zwar . feit der erRen Aus»
gäbe weg ; das Stück felbft aber mag feines In¬
halts wegen noch immerhin den vorigen Platz
behaupten .

* *) Biefes Verzeicbnifs der Provinzialismen ward
in ''gegenwärtiger Auflage weggelafsen , theils
weil fich feit 1788 die oßerreichifche Mundart
in den Städten um Vieles verbellen hat , theils
weil diese Verbefserung , durch andere Mittel
früher , als durck ei .« ' tjreekenes y @rswci » j &>
$,rzielet wird , •
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Imkern Leben haben , zu rer drangen Lind
fchÜfttnafsig zu verbefsern . Ob wir da¬
durch einen Beytrag zur Erweckung ' chriß -
lieber , troftvoller Gefionungen lieferten ,
und vernünftige , gotteswürdige 'Begriffe
darüber ertheilten , die Entscheidung ge¬
hört vor den Richterßuhl aufgeklärtes
Religions - Freunde . ' <

In den Nächrichten aus dem Lebern
edlerKinderfreunde , Ich eineu wir einem
unserer Grundfacze : Mehrende! eils vater¬
ländische Stoffe zu bearbeiten , zuwider
gehandelt zu haben . Allein der Vorwurf
fällt weg , wemv man bedenkt , r dass ei¬
nem deutschen Kinde ganz Demichland
fein Vaterland feyn muff , dafs es unter
den Lesern Öfters Erwachfene . .giebi , de¬
nen man doch - auch etwas Nahrhaftes
mittheilen will , und vorzüglich , dass
wir bey firenger Befolgung dieses Gnmd -
fatzes den viel wichtigem : der Befcheiden -
heit , Nwürden übertreten haben , wenn '
Wir den verdienßvollen , vor unfern Au «
gen lebenden Kinderfreunden all das Gu¬
te , was fie thaten , bis Gefickt getagt



■XI v -

kälten .
' fuidem könnten -wir >

-wenn wif
von unfern unmittelbaren Vorgefetzten fö

-.fpräcben , uns eines Ihrer und unser um
würdigen Verdachtes schuldig machen, *)

In den Podien herrfcht durchgehende
mehr ' fimple » natürliche , Sprache , . als
poetischer ■ Schwung ; weil wir es für
Verdienft halten , in unfern empfindelndeÄ
Zeiten mehr für Realitäten , . als für Phan «

tafiefpiele hinzuarbeiten . **)
' Das . wären denn nun einige unserer

o-ehabten Rückfichten bey einzelnen Stü¬
cken . Sie Kimmen alle mit unserer Haupt -
abficht übeiein : Unferer lieben vaterlän¬
dischen Fugend nützliche Kenntnifse bey«

zubringen , ihren Verband vor Aberglau¬
ben und Vorurtheil zu bewahren , ihr
Herz mit guten , religiösen Gefinntmgen.

zu

*) Unters Wifsens machten diefe Biographien ge¬
ringere Senfation , als wir vermutheten . Sic
blieben daher in die fer Auflage weg .

^* ) Auch die fer Punct litt nun eine dem Wefea
der Poefie gemäfse Abänderung , ohne doch
den pädagogif | h8n .Yasfchriften . » ahü sti»

■ traten , ■



Lu erfüllen ^ fie zur Cultur ilirer Sitten •
Und Sprache aufzumuntern , und ihr Ge «
müth zur dankbaren Werthfehätzung tha «
tiger , liebevoller , aufgeklärter Kinder¬
freunde zu Kimmen . Haben wir auch
nur zum Theil diese Abßcht erreicht , fo \
halten , wir es für ein Glück, , auf welches
Beförderer des Aberglaubens , der Dümm «
heit , der '

Empfmdelej oder Rohheit al*
ler Art , wohl nie gleiche Anfprüche ma <>
chen dürfen , das Glück nähmlich : Ein
gutes Saamenkorri mehr - in die
Herzen , zarte r Kinder geiaetzil
haben !
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